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Petitzeile„ e (bei dem zweiten
Lord f. u folge Übdrueen J
ganz

n üb⸗

viſion

— 45 Karlsruhe . Dieuſtag , 2 . März 1841 .
illu⸗ —

— —d der

8 5 her rüſtet , ſo ruhig bleibt , als kümmere ihn all der Lärm nicht ,vürde Deutſchland. er gewiß iſt, daß ſein erſter Ruf vom Rhein zum Niemen
und O Berlin 325 FNehr Fragen Sie mich heute ob wir wiederhallt und wenige Wochen hinreichen , um 400,000

terung Krieg oder § werden “ , ſagte jüngſt ein kik die Per⸗ onette blitzen
zu

laſſen Ganz in der Stille iſt , was man8A44• hältniſſe
Man ide ich mich vielleicht für [an Material beſttz zeprüft worden , und man hat die Vor⸗

Eine Frier len en Ihre F
age, ſo kann räthe aller Art ſo ungeheuer gefunden , daß ſie auch für den

i der leick f fuüͤr den Krieg FDieſe Un⸗ hartnäckigſten Kampf
reichend erachtet werden . So

n eh⸗ ißl
8

die da kommen werden , iſt
in der That erwartet man ruhig ohne irgend eine Ausgabe zuDen f ten Kreiſen ſo allgemein daß Niemand ein [ machen : nur iſt im zat eine genaue Zählung der

ſonſt diſponibeln Pferde v
r che aber ebenfalls in

maus⸗ den Krieg unvermeidlich m chen kann Der Ge⸗Ueberzahl vorhanden
ſind obn ohl der Staat bei ausbrechendem

hätte lv . Heß iſt noch immer hier
benſo Hr 52 Radowitz , und Kriege 50 60,000 ſogl ich gel

m ſey nitten 1 den geräuſchvollen Hoffeſten und Luſtbarkeiten des Berlin , 19 . F§ſebr In den letzten
fahren Karnevals werden die

Diſpoſitionen reren öff ntlichen Blättern die Nachricht ge
n zwi zur Aufſtellung der beiden de

0 deeresmaſſen am Ober⸗ genwärtig für die franzöſiſche Armee

0

n jetzt und Mittelrhein abg ſolo ſſen, im Fall es nöthig ſeyn ſollte. rungen mache , und
—

0 ſeit dergleichen in den
25gatrio - Entweder möge Franreit ſeine Feſtungen ganz in der Stille unterſagt worden , mehrere Transporte , welche

n in de Stand geſetzt und mit ſo ſtarken Beſatzunger verkauft wurden , die holländiſchen Gränzprovinzen paſſirt und nach
nit ei⸗ verſehen hat, daß es ſchnell ein Heer am Rhein vereinigen kann , [ Frankreic abgegangen ſind . Es kann nicht Wunder nehmen , daß
um zu durch That beweiſen , daß es den ＋ will , oder ſcine dergleichen Nachrichten gerade jetzt , wo Holland in ſeinem Ver⸗0 Un⸗ feindſeligen und habſüchtigen Plane offen verfolgen. Weit beſſer trage mit dem Zollvereine ſo bedeutende Vortheile von Deutſch —
itholi⸗ ſt das Schwert zu ziehen , als fortwährend in der Gefahr land bezieht , mißfällig aufgenommen werden , und daß , man diehillips

ies plötzlichen Anfalls zu bleiben , oder mit ungeheuren Koſter bekannten Argumentation wiederholt , daß die Holländer für
nicht, das Haus zu bewachen , weil ein unruhiger Nachbar , bis an die G ld und Handel svortheile zu Allem zu bewegen ſeyen . Ii

Whigs Zähne gewappnet , ſich davor gelagert hat, und ungleich g hat macht ſich gegen d n der holländiſchen Kaufmann
mmen ; chter könnte dieſe fortgeſetzte Rüſtu

böſes Bl kbar
ents sus belli werder I 0 1 D Holland llen1 * ausgeg hat Mi elchem Recht ſo fragen wir, glauben u mißl Lagen Deutſchlands immer nur Vortheile zu ge⸗
grö⸗ ſere übermüthigen Nachbarn , daß es von ihnen abhänge , uns zu ſuch und daf hr Jdie freie Rh

werden bedrohen , ſo lange es ihnen beliebt ; daß ſie uns zwingen könnten, [ Shindert habe deſſen Selbſtändigkeit mit Deutſchlandk
Geld und Gut zu verſchwenden , unſere Induſtrie zu beſchädigen

* ach

ſteht und fällt , wie die verſchiedenen franzöſiſchen Invaſionen deut⸗
unſere Bürger aus den Beſchäftigungen des Friedens und au18 D ennoch iſt bei dieſer für die holländiſchen
dem Kreiſe ihrer Familien in den Lärm der Waffen und in die ; esw günſtigen Stimmung nicht zu bezweifeln ,

rreichi⸗ Reihen ſchnell vermehrter Heere zu reißen ? Selbſt wenn der deß von den Zollvereins - Staaten eine Verlängerung des hollän —
Vorge Friede uns zuletzt erhalten bleibt , ſo werden — und Deutſchland diſchen Handelsvertrages auf die nächſte Zeit bewiAligt

worden iſt
orga⸗; kann dafür den rheinſüchtigen Herren in Paris ein tiefes Kom die vielfachen Reklamationen unſeres elsſtandes , na

id alle pliment n n ſehr viele ndesſtaaten die pekuniären der verſchiedenen Zuckerfabrikanten für jetzt nicht berück
ſchirten Aufrüttlu finden , und vielleicht wird vorden ſind . Holland ſcheint ſeine höhern Intereſſen zu
ſie laf⸗ allein geweſen ſeyn icht gezwungen war , zu Wenn die Holländer von ihrendeutſchen
ieſigen außerord ntliche Maßregeln zu greifen Jetzt bewährt ſich die noſſen fortwährend l kig ihre Gränz⸗
welche Kraft - dieſes Staates , der noch immer , wie Alles ringsum⸗ Zolllinien für ſo wird in kurzer

ind den

oldaten
2 n die rei irteſten DichterDies Das Gefecht bei Mazagran . t demfelben Feuer diegutes Von dieſem Gefecht ner t von den i ng der Soldaten von Ma⸗ewerbe

Ble er kazagran zu nen warnoch
utende es wurdedeſſelbe eutſchen Zeitun — iches in zalen aufgezeich eit in ſolchen Faällen das hartZ. ) Ein ſcher von der ſelbſt nicht während derRepublik und leichtglaͤubigen Einwohner

welcher in dem „Journal des ſciences uhm der ! von Ma neuen Erfindungen trugenWerk des preußiſchen M ezagra Wunder der franz Pfe en Namen von Mazagran . Das Theater tönte
lemter i — — s Jahres 1815 beſpricbt, keit. Zwoͤlftauſend a von

dem
äe cee Lobe des Helden —

Wahl
nacht in einer Abſchw r jenes Gefecht fol irre , hatten mit der iner Vertheidiger . Alle Legionen der Na

dvoka gende Bemerkungen :
—

algarde unterzeichneten für die Errichtung eines
3.)

„ Um zu zeigen, wie weit man in der Uebertreibung angegriffen . Denkmals , welches das Andenken an dieſe außeror⸗8 .
bei Erzählung kriegeriſcher Thaten gehen könne, lungen der beiden D entliche Tapferkeit verewigen ſollte . Manbeklagtewird es hinreichen , die neuliche V ertheidigung des ich über die Lauheit des 1 welcherkleinen von Mazagran zu erwähnen . Wir den öffentlichen Enthufie n konntenement . müſſen cken, daß weder der e algor veil die offiziellen Berichte ze Wahrheit3 verneur von Afrika, noch die Miniſter des Königs

e hatten . Glei kann n durch dieiſik von an dieſer rlichen Uebertreibung Anthell genom und derung kund zu geben , welcheeine ſo tauſendſtimmige Preſſe henen heißen Wünmen haben . Zwei ehrenwerthe Deputirte , deren fe Nicht blos die Preſſe rühmteſchen nicht widerſ Er glaubt eine KommiſſionLeichtgläubigkeit auf eine auffallende Weiſe von ihren ſie mit einer gränzenloſen Uebertreibung auf tauſend - ernennen zu müſſen r ſich zwei berühmte



Zeit die Erbitterung ihrer verletzten Nachbarn einen noch höhern

Grad ing da gegenwärtig durch ind durch tauſend

andere ittel der rückte Handelsſtand andern Klaſſen

ohn N über die Gründe ihrer Mißfälle leicht belehrt

werden , und dann nicht ausbleiben kann daß im Wege der

Reaktion Repreſſalien gebraucht werden Holland iſt durch ſeine

Stammverwandtſchaft ſo wie durch ne geographiſche und po—

litiſche Lage an Deutſchland gefeſſelt Frankreich und England

orte faſt hermetiſch

Gleiches thu

iſterdam ihren

alal
Deutſchlar

haben ihre Gränzen gegen

verſchloſſen , und
ſo

ſprich⸗
wenn

dieob aufherrKiſt zu bezweifeln , ol au

wörtlich bekannten Gleichmuth beh rden. Wie dem auch

ſey, ſo mögen die Letztern nicht laſſen , daß die Zeit

vielleicht nicht fern iſt, wo für das kleine Ländergebiet an den Kanä —

len der Maas 1 Schelde deutſche mpathien von größerem

Vortheil ſeyn 1 als der vorüber e Gewinn eines Pferde

handels , oder als die Zuckerladung einiger aus Kolonien an⸗

kommenden Kauffahrer ( Hamb . Korr . )

Nach aus Breslau hier angelang —
Königsberg , im Febr .

Privatbriefen werden fü

folgende Anträge

9KXd¼dden di

vorbereite

sjährigen ſchleſiſchen

1) Oeffentlichkeit
M

ten *

beſonders et :

provinzialſtändiſchen Verhandlungen ; 2 ) mildernde Modi

fizirung der Bedingung eines zehnjährigen Grundbe für Wähl

Beſtimmung einer zweijährigen Einberufung

hung in genügend lan

isführliche d betreffenden

3 ) feſte

Bekanntmace
5) ar

barkeit ;

4) vorherige

gen Zeitfriſten ;

dor Kder Propoſitioner

Mittl heilungerheilungen 1*4

Aktenſtücke von Seite der Regieru 6 ſchränkende Ueberwa

chung der Gewerbefreiheit Unſer Landtag dürfte —
— be⸗

ſonders reich an Ergebniſſen ſeyn die ſchiefen Zei —

Aagsdaraphrafen
die m hie und d — von Berlin

aus geſchrieben , über die Stimm zrovinz liest , am

ſicherſten berichtigen er All n des in der

i ſtpreußen iden Gei icher or d

jenen Offenheit ſchwinde lcher diesjähriger

vinzial - Landtag ſeine Wünſche ſeine Anſichten ausſprechen

( Allgem . Z. )

München , 26 . Febr . Die wegen des Feſtungsbaues von

heim mit Baden gepflogenen Unterhandlungen ſollen , dem

bereits zum gewünſchten Reſultat geführt haben .
Rheinufer

Germers

Vernehmen nach ,

92412

Verfaſſungsgeſetz rechtsgültig exiſti die Vertheidig des

erſteren , welche das letztere U rechtmäßig bekämpfen

demnach die Ausſicht haben ſelbſt n dieſem oberſten Ge

richte ſich etwa als H rräther be lt zu ſehen, werde

kein Hannoveraner mehr den Muth h das Landes - Ver

als ungül zu bel n ſt n aber ge⸗

ſchehen , und zwar von einer Korpy he außerhalb dieſe

Verf 38g9 eine ſelbſtändige ur influßrei politiſche Exi —

ſtenz hat Provinzial - Landſch ms Osna

brück . Man hatte dieſen
J U⸗ 1 her Er —

innerungen und wider die geſetzli chen ſtimm tlich

icht zuſammenberufen , weil man 1 Be

bei dem deutſchen de tete

Legitimation einer ſolchen Korpora h ie

ſtritten werden konnte, wie Dies bei andern Korporationen

Jetzt aber kor man nicht umhin , die dreiKurien der

ückſchen Provinzial - Landſchaft zuſammen zu rufen

bürge Sch atzra

Schatzkollegi inen tlichen Theil der neuen

ausmacht . ( „Es ſoll ein kollegium bergeſrüt
ches unter der A ren Leitung unſeres Finanz —

i
die Direl al⸗Landeskaſſe zu

Ve if derGeneral - Landeskaſſe

künftig Landesſchulden wahr⸗
m. 18 . 8 J., die Er⸗

des Schatzkoll f f 18

keine beſond 7 l

ovinzial - Landſch ihlen verſchiedene

althergebrachte Geſetze 1d nicht verletzt

werden durften Dieſe alten G n

wiſſen aber Wahlzr Nich

neuere Geſet f˖ nm nziy
r N rität ſchon um deswillen k A

iden weil di Provinzial - Landſck ˖ ch Kurien

ſtimmen So auch Inabrückſch Ni haben dort ei

Kurien die Wahl ein 1d var

aus dem offen ausgeſprock lſie die Verfaſ —

ſung , nach welcher dieſe eſchr worden , nicht an⸗

erkennen könnten . Da ſonach die Wahl eines ord tlichen bür⸗

gerlichen Schatzrathes nicht zu Stande gekommen it , ſo iſt ſchwer

Demnach würden ſich die Bauten auch auf das Rhter abꝛuſehen , in welcher Weiſe das Schattolle⸗giunm
1

Die k⸗ Regierung
hat der Leiy ziger Allgemei⸗ men ſolle ; ohne dieſes aber kann di 0 10

nen Zeitung neuerdings di Spedition durch die k. Poſt ent⸗ Weiſe i Leben trete Die Wahl 4

zogen, die derſelben m em 1. April d 0 n Jahres 1 N

5

5 U 4 4

bewilligt worden war 1 he J en ihren 2

Hannover , 23 Man hat ſich getäuſcht , indem 8Loo ſtimm lten die morgen 1

man den König gl 00 lief der Widerſtand gegen die neue Wahl ne
D chen von der

Landesverfaſſung habe aufgehört , den veren zelten „Schreihälſen “ Grube Höttingſchen L f orletzte iſt

und von Zank und Hader lebenden „ Parte ſey ein Zaum was auf der men⸗V ſow luf dem oſtfrieſiſchen

angelegt, eine ſtaatsgrundgeſetzliche Op exiſtire nicht mehr . [ Landtage ſich ereignet hat, iſt * keine Kunde h angelangt

Auch außerhalb Hannover täuſchte man ſich , wenn man glaubte , ] In L d, wo ebenfalls nach Kurien geſtimmt wird, könnte

jetzt , nachdem auch das höchſte Gericht des ausgeſprochen , möglicher Weiſe die Wahl in gleicher Weiſe verr

daß das Staats —Grundgeſetz nicht mehr das Landes -
! Bremiſchen , wo man viritim ſtimmt hat dagege

Marſchälle von Frankreich befind um ernſtlich zu wenigſtens un ver i mũ dd zumGeſpötted elt machen, und geger

prüfen , durch welche glänze
2 ſolchen

8 N ir Sache age kreich ein gereck trauen erwecken . “

welche prachtvolle Denkmale F a eDer Befeh teiter t e Araber ( Rhein- u. Moſel⸗3 . )

würdige Weiſe der Schuld entledigen m prüfte rk laf um M ———

s Vaterland gegen die berühmten Ve aniſche Rieſenzeitung

gsblatt , da druckt

am Neuj 1 New

tal tel : » world (die neue

1 ſagt das M

— liegt vor

6 um ungefähr

mi zurück er it d

Forts wurd

tapferſten So die T

legion empfe ſe Belohn a

dient , aber ſie ſi R M 1a

den, daß man die 12,000 arabiſchen 9 r· ·

eim Augriffe des Forts anweſend geweſen ſe

8
Blatt iſt un⸗

breit . Ein

bequem darin
Füßen

edeckt bleibt . Blatt

nder in der Mitte getheilt und zu—
erhält man erſt das Format , in

„ Magazin “ erſcheint . Jede der vier



em

chen

ngt

it , in

vier

zeſagt habe . Das GenterK Jeaunffiate 1 l At . 4 rn 18
Kabinettsra 0 Lutten begu iſtig * lus le 1 11 daß er n chaus

** werd Blatt jedoch will im Gegentheil behaupten , daß „noch Aergeres
zewählt rden ö 8„

8 91 Nel ie nach d Angal üd⸗ 1
Frankfurt a . M . , s Hrn. Duquesne gekommen ſev . “ Unter den

man die Ge⸗

eſtalten wolle

n durchausH

geſagt hat

1 a
I 1 1

4 ˖

m

IIA

5
imſich zahlreich eingefunden . Auf die ſcharfen Rügen

zeitungen waren nachträglich auch die bekannteſten

deutſchen Literater den worden , und es war

0 der glä ſten Beweiſ Intelligenz licher Anblick, mehrere der nner, w in ihren

1 noch dieEin ig eines Wagens für en Hrn. Rogier Jahr aus Jahr ein als Chef der

8 n; dadurch habe es ſich Anſprüche auf nerie , als glücklichen Abenteurer bezeichnen , welcher

d D rkł Derjenigen erworben , die gern überall ihr Pfeif — icht genug hatte , en zu

d iauchen Viele wollen aus dieſen Angriffen!ſchließer
1 ſe in 6 e 1. Rogier

di
kathol die Dechamp verſamm dieſer Hinſicht handelte die katholiſche

k egen das Mini Partei mit ichkeitsgefühl : nicht ein Profeſſor der

ſt 5 ind darauf zi Univerſitä wer Theil an dem Feſte . Hr . Rogier

d fahren , daß noch wenige Tage vor erſchien , en — geſchmückt mit der Dekoration eines Groß —

ieſer rs der franzöſiſchen Ehrenlegion , und gleich das erſte Ge —

re wurde und gleichſam zum Programm

diente , athmete wild daß gegen das
Sanede

ſche Element ; es
Ke ig, aufgelöst

‚ ehör zu finden , denn forderte zum Umſturze des Waterloo - Denkmals auf . Der

ſag me des Budgets un Miniſter lud hierauf Hrn ein, nun Etwas in flamändiſcher

üglich die A
50

lein dieſer, der nicht umſ er Herausgeber

Orga d i ill e für die Eh

lt d 0 in flamändiſches Gedichtchen vor , in

man d 8
D 0 12 d5 Viſ⸗ lck derdeutſche L ir mit einem zarten ? mchen

nſchaften ur
7 1 einſt fröhlich gedieh , ſpäter jedoch von nagendem

̃ 10
tät ſagen k ſcheußl —

Gewürme und Thieren ( Beeſten ) Viel zu

4 Kommiſſion [ leiden hatte , ſich nun aber dieſen Feinden zum Trotze wieder friſch
44

dazu gut , zum begrünt . D

udenten auf den Uni⸗ Kompliment

lange mit Philoſophie , Medi - deutſchen nichts weniger als hold ſind . F

„ Gewürm “ und die „Beeſten “ waren eben kein

den Miniſter und ſeine Freunde , die dem Nieder —

ranzoſen und Wallonen

rächten ſich damit , daß ſie über den „ jargon barbare “ des

lächelten . Bei dieſem erſten Austauſche gegenſeitiger

ien ließen es denn die Flamänder bewenden

en in drei Monaten lernen ,
—

Jahre lehre . “ Ob dieſe ſumma -
was man

Studenten durch Dampfmaſchinen oderriſche Gelehrſamkeit den St

auf ſonſt eine neumodiſche Art beigebracht werden ſoll , iſt im vard 991

Artikel nicht zu leſen, aber die Sache 9
ſo viel Aufſeher werde d · Un⸗

gemacht , daß Hr. Duquesne im Moniteur hat bekannt machen der 2 lliſte ch ihm

Seiten des Blattes ei er, Marryat , Di t zeit z e

nen in ziemlich großem (B ) Dr
h. Wöch ( Do

halt von drei gewöhnlichen Okt
(mit demInl

—

ndern f6 Die Schl jlt in Bezug auf die

ur dige e e Ueber
4% Tha

berüchtigt edoute im er Opern⸗

Tieck ' s zedruckt. In der Einleitung man
329

ꝗ—— 3—9—(— 95hauf m Tage darauf war Maskenball im Ko

dazu ſagt der He lder ne handel noch die a ˖ i Luſtorte für Handwerksburſchen und

Tieck' s dem amerik⸗ er ſt
); als auch dort ein paar junge Leute

wir doch nur ſeiner ins En
ft 00Stkandal iachen verſuchten , ſchritt der Wirth mit

Werke . Wir glauben , eine Mittheilun rden 5 ein : „ Ruhe ! Sie ſind hier nicht im

könne nur ang Opernhauſe , hier geht es anſtändig zu!

Leſern der

Findet ie man ſchon hie ur en der Ar
und rlick 51 8zlich eine be - men tanzt , ſo wurde in D für die Armen

d ßt melden, ihr geritten . Vornehme D teitkunſt
oltren aben eine Reitvorſtellung vor einem gewählten

Publikum . Die dabei kommene Summe

reichen Holzſchi ſtatteten Inhalt r kommt das

tet ſeyn werden, wie es bereits in demſell Kind des Verſtorber wie er laſſe bit

7

2
cwurde zu Holz verwendetö

blatte ( in dem früher etwas kleineren Format ) mit



die Emancipation , beginnen nunmehr auch von der Geſchichte 1 Paris , 26. Febr Die Deputirtenkammer hat noch fortder Ernennung des Bürgermeiſters von Brügge zu ſprechen , gegen während mit der heimen Geldernden geheimen Gel zu thun , und wird von diwelche, wie früher gemeldet , ein Theil des Miniſteriums beharr⸗ ſem „intereſſante Stoffe ohl auch nicht ablaſſen , als bislich proteſtirte . Dem Nouvelliſte zufolge hätte Se. Maj . der [ ausgepreßt ſeyn wird wie eine Zitrone , an der nur diKö ſich in beſtimmter Weiſe geweigert , dieſe Ernennung zu übrig geblieben In der heutigen Sitzung ſprach untwiderrufen , und demnach wird denn der Kandidat der Katholiken [ Hr. Denis , welcher al Mitglied der Kommiſſion ihrenBürgermeiſter von bleibe gegen alle Angriffe in Schutz nahm . In dief m Berichte habe ſichrankreich . eine männliche und freimüthige Geſim ſprochenParis , 26 . Febr . beiden Hauptredner , welche in der [ die Kammer Das nicht vertrag
geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer nochen eiter

jen, ſo ſey dies nicht die Schuldauftraten , wa der Kommiſſion Das politiſche Evangelium der Linken , dieren die HH. Duchatel und Thiers Der Er ei ſelDe ſtere vertheidigte in [ Wahlrefo habe die Partei ſelbſt vertagt , ſo wi— ſie zur Geausführlicher Rede das jetzige Miniſterium , und zog eine Paral ſey. 8 gegen die Pari ſtillen , habe ſielele mit den Zuſtänden r dem vorigen worin er na eſti habe immer nur für ſickmentlich hervorhob , wie ſeit 29. Oktober beruhigen ite Sie , Hr . Präſitdder geworden ſey , und das auen zurück der Kredit ihr der r fort , während Hr. Thierſich wieder zu heben beginne ezug auf die Gerüchte von Miß - [ gen Gebehrden auf ei Bank hin und her rücktehelligkeiten im Kabinett erklärte er , wenn man hoffe , das Kabi Fehler über Fehler bege n, Sie haben mit dnett werde um dieſer angeblichen Mißhelligkeiten willen zerfallen , giert , und welch ein Re— “ Unter fortwährſo werde man ſich in dieſer Hoffnung gewaltig getäuſcht ſeh der Linken zählte der Red Einzelheiten auf ,Hr. Thiers nahm Wort lediglich , weil man ſeine Politik an im Oriente die Intereſſen Frankreichs mißleitet habe
gegriffen habe ; denn ſonſt wiſſe er ſehr gut zu würdigen , wie es und ſeiner Partei alle die Fehler sgegangen ſeyen, deren Nachoffentlichen Charakteren , wenn das Land ſich lange mit ihnen be wehen man jetzt ſo ſchwer empfinde ſchilderte dann im Ge —chäftigt habe , ganz wohl anſtehe „ daß ſie auch zu ſchweigen genſatz die Meir n f politiſchen Frer welche ruhigewüßten . Hierauf entwickelte er mit großem Redefluß die Grund — Entwicklung woll id ſelbſt einer f61 ieſſenen Grundlagenzüge ſeiner Politik , wie er ſie ſchon zum öftern vorgetragen , und ruhenden Wahlreform nich Eine lange Aufreerklärte ſich ſchließlich für Rüſtu ngen , nicht für Entwaffnung gung folgte dief ſtAuch ſolle Frankreich nicht aus ſeiner Iſolirung heraustreten , in— Großb ritar n nien.dem gerade in dieſer Iſolirung eine Kraft liege , deren man ſich London , 24. 8§ Debatten in ö rhauf über dieberauben würde !

Bill in Bet der irl Wähler dauern noch fort. In derHr . Breſſon , der franzöſiſche G ſandte am preußiſchen Hofe , geſtrigen Sitzung ſprach Sir W. F hrlich gegen diſt geſtern in Paris angekommen Blll, zu it r General lt von Irland , LordDer Herzog von Orleans war am 24. Omer nach Howick d der iatsſekretär des Krie MacaulatCalais gegangen , wo er mit dem veiHLondon zurückkehrenden hon prochene Gegenſtand bi liei 8 hat f˖ ˖ ger ̃ aber e ſt d lte Kampf fKönig ſeine O de f V id To ˖ 8 lcher ſich i fDer National nimmt großes Aergerniß dara 8 die in Del 1 u 8 Nacaul mackh deshalb miParis wohnenden Amerikaner Hrn . Guizot als dem Biographen a den f Um ifmerk daf direkt nuWashingtons die Artigkeit erwieſen haben , ihn um ſein Bildniß [ Partei gegen Partei auf Wenn es ſichen um ein tüchtizu bitten , um es nach New - Nork zu ſchicken . Die Bürger der ges Wahlſyſtem har warum denn noch Niemand von derVereinigten Staaten , ſagt der National , würden ein eben ſo nie — andern Seite des Hauſes mit einem Vorſchlag aufgetreten ſey, derderträchtiges als einfältiges Volk ſeyn , wenn ſie Guizot und La — zwiſchen 5 und 10 Pfund noch einen Mittelweg ſehefayette nebeneinander verehren wollten ; aber freilich dürfe man ſich Zenſus etwa auf 8, 7, oder 6 Pfund 0
nicht wundern , daß das „ Miniſterium des A landAus
digungen der Au

es“ die Hul⸗ in dieſer Frage bl
ider empfange ſteller M
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volution , welche mit der N i it Karl X. ve re, zur Feirſichern Organiſation 1 tegierung zwiſchen Paris und den Stim i
preußiſchen inden eine N. l müſſe. ( Mit den „ Ban Kaſt
den “ iſt die preußiſche Ar int . ) ndern Al

In einem Artikel der Revue des deux Mondes Millionen 1 5
franzöſiſche Allianz heißt es unter Anderm derſelben mſche Allianz , man muß es ſagen , war nie 8 in iegie sbill eineMajDie Gründe ſind einfach . Der erſte iſt würd renig miſtgroßen Kampf , der in den Jahren 1814 il iederlage des N ilich für uns ausgin

erloſchen , wenn nicht ſolche
Erinnerungen zurückgelaſſen hätten Aber
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Von der türki

Konſtant
Nach Berich —

Feinde Reſchidpopuläre , eine nationale Idee gibt ,K
1Verträge von 1815 , indem ſie Frankreich aller

den Schwager D ltansrungen beraubten , ſelbſt derer , die zu andern Zeiten zaſcha en Miniſter des Hauſes , Riza und
3 f U . 0 N ＋

anerkannt worden waren , uns in einem Zuſtand der y, e igen eſandten in London , zuletzt in Perſienließen , der nicht immer dauern kann ; daß folglich , ſobal

iet ige europäiſche Gleichge mächtig verlaſſen , wurde jedoch
zu t

ohne daß ihm

wicht geſtört ſeyn wird durch
inen langen Frieden verjüngt , ein Recht auf ediigungen hat . Dieſe Hofft

Allianz zerſtört . “ Di

nur von Konſtantinop
ge Entſchä - irgend eine VeWWSbreHH abgefordert worden wäͤre

lig
zum Defter -nun wurde ung die engliſche dar in Aleppo ernannt . Allein auch 828 A 6 9* 4 1 6dadurch Ueß er ſich nicht ab⸗Di ſche Volkshalle bemerkt dazu : halten , nach der Hauptſtadt zu kon

3 um ſeine Intriguen gegen„Alſo Vernichtung der 2 von 1815 ! Was verſtehen un — Reſchid Paſcha ſpielen zu laſſen . Man behauptet , daß Sarimter dieſer Vernichtung die Franzoſen ? Die Erwerbung der Rhein - [ Bey allerhöchſten Orts eine bedeutende Stütze habe , und die großegränze ! Wer iſt der 2 „ der hier ſeine Stimme dafür erhebt ? Nachſicht , welche ihm zu ſtatten iſt allerdings geeignet ,Duvergier de Hauranne , ein Dokt wie Hr. Guizot , der „ Mi⸗dieſer Behauptung Glauben zu ſt aber die Ungnade Reſchidniſter des Friedens . “ Und doch gibt es noch gutmüthige Deutſche, Paſcha ' s beim Sultan 5 ſo iſt für ine Rettung trotz derdie da meinen , den Franzoſen ſey ihr Rheingelüſte vere2gangen ! “ eingetretenen diplomatiſchen Verwendung nur W3 Hoffnung . ( A. Z. )
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